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Das Land
Tirol und
seine
Neuigkeiten

Ehrungen zum Jubiläumsjahr09
Am vergangenen Freitag wurde 
das Tiroler Gedenkjahr 1809-
2009 eröffnet. Höhepunkt war 
die Ehrung verdienter Persön-
lichkeiten mit dem Verdienst-
zeichen des Landes.

Morgens um 8.30 ertönte am 
Berg isel das Trompetensignal. LH 
Günther Platter und sein Amts-
kollege LH Luis Durnwalder 
legten vor dem Andreas Hofer 
Denkmal einen Kranz nieder. Die 
Politprominenz aus Nord- und 
Südtirol betete am Vormittag in 
der Innsbrucker Propsteikirche 
zu St. Jakob bei einem Gottes-
dienst für Volk und Land. An-

schließend wurden im Congress 
Innsbruck die Verdienstzeichen 
des Landes Tirol verliehen. Ge-
ehrter Helmut Kritzinger be-
mängelte in seinen Dankesworten 
den derzeitigen Stellenwert der 
Südtirolpolitik in Österreich. Der 
ehemalige Bundesratspräsident 
forderte die Wiedererrichtung 
eines selbstständigen Staatssekre-
tärs für Südtirolfragen. Geehrt 
wurden weiters die Nordtiroler 
Günther Berghofer, Jutta Höpfel, 
Hans Lindenberger, Oswald Mayr, 
Heinrich Scherfler, und Elisabeth 
Zanon und die Südtiroler Martha 
Ambach, Werner Frick, Zeno Gia-
comuzzi und Josef Matzneller . jü

Michael
GstaltMeyr

Der Mensch zuerst
Trotz vieler sozialer und carita-
tiver Einrichtungen sind Ombuds-
leute und Volksanwaltschaften un-
verzichtbare Bestandteile unserer 
Gesellschaft geworden. Denn es 
„menschelt“ in vielen Bereichen 
und da sind „Problemlöser“, neu-
deutsch Mediatoren, von großer 
Bedeutung. Diese können jedoch 
nur funktionieren, wenn die Mit-
arbeiter kompetent sind und die 
Sorgen der Bürger ernst nehmen. 
Der 1967 verstorbene deutsche 
Bundeskanzler Konrad Adenauer 
hat gesagt: „Nehmen Sie die Men-
schen, wie sie sind, andere gibt es 
nicht.“ Die Landesvolksanwalt-
schaft zeigt mustergültig vor, wie 
man mit Menschen richtig um-
geht.  migs@tirolerwoche.com

Kommentar

Landhaus-Test: Der Volksanwalt
In der Reihe der Landhaus-
Tests nahm das renommierte 
Grazer Marktforschungsin-
stitut m(Research im Auftrag 
der Tiroler Woche diesmal die 
Landesvolksanwaltschaft unter 
die Lupe. Die Mitarbeiter die-
ser Einrichtung glänzten mit 
Höchstbewertungen.

Der Landesvolksanwalt hat in 
den Angelegenheiten der Landes-
verwaltung und der mittelbaren 
Bundesverwaltung kostenlos je-
dermann auf Verlangen Rat zu 
erteilen und Beschwerden entge-
genzunehmen. So der Wortlaut 
über die Aufgaben des Landes-
volksanwaltes auf der Homepage 
des Landes.
Die Abteilung der Volksanwalt-
schaft ist im Landhaus 1 im 
vierten Stock untergebracht, gut 
beschildert und auch behinder-
tengerecht erreichbar.
Wieder schickte m(Research fünf 
Testpersonen im Zeitraum eines 
halben Jahres mit unterschied-
lichsten Szenarien aus, um ein 
ausgewogenes Bild über die Ar-
beit der Landesvolksanwaltschaft 
zu bekommen. Lärmprobleme 
mit einem Veranstaltungslokal 
bzw. mit Nachbarn wurden eben-
so behandelt wie die rechtliche 
Situation betreffend eines Grund-
stückes oder die Notwendigkeit 
eines behindertengerechten Aus-
baus einer Sozialwohnung durch 
die Gemeinde.
Das Ergebnis kann Josef Hauser, 
Chef dieser bürgernahen Ein-
richtung seit vier Jahren, mehr 
als zufrieden stellen. m(Research-

Die lanDesvolksanwaltschaft von Tirol brilliert mit Bestnoten. Die Mitar-
beiter arbeiten freundlich und sehr engagiert.  Foto: Walpoth

Chef Peter Maderl mit seinem er-
freulichen Fazit: „Die Mitarbeiter 
des Landesvolksanwalts erhielten 
Bestnoten für ihre Kompetenz, 
Freundlichkeit und ihr Engage-
ment.“ Die Testpersonen waren 
nahezu einhellig der gleichen 
Meinung: „Die Beratung war 
freundlich, sehr engagiert und lö-
sungsorientiert.“ Und das selbst 
bei kniffeligen Problemen.
 
verbesserunGsvorschläGe
Kaum Kritik kommt von den Te-
stern nur zum Wartebereich und 
dem Vorzimmer: Die Sitzgele-
genheiten wurden als zu gering 
und die Raumgestaltung als we-
nig einladend empfunden.  migs

Die Mitarbeiter des Amtes erhielten 
Bestnoten bei Kompetenz, Freund-
lichkeit und Engagement.

Abteilung Landesvolksanwalt
Eduard-Wallnöfer-Platz 3/4. Stock

6020 Innsbruck
Tel. 0512/508 3052

Die bewertunG

1. außenbereich/erreichbarkeit 1,2
2. amt innen/warteraum/-zeit  1,8
3. sozialkompetenz Mitarbeiter  1,1
4. Problemlösungskompetenz Ma  1,1

GesaMtnote test 1,3 
GesaMtnote Mitarbeiter 1,1 

 = 1-1,5  = 1,6-2,5  = 2,6-5 
Benotung

fünf Geehrte norDtiroler Persönlichkeiten: Jutta Höpfel, Hans Lindenber-
ger, Elisabeth Zanon, Heinrich Scherfler und Günther Berghofer. Foto: Vandory
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